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Steigerhaus angebracht wird“,
so Ursula Balkenhol. Trotz al-
ler Mühen und Unwägbarkei-
ten sind die Kosten im Rah-
men eingehalten worden.
„Darüber sind wir stolz, dass
ist meist eher die Ausnahme
als die Regel“, freute sich Ing-
obert Balkenhol sichtlich.

Das Steigerhaus wird als
Weiterbildungsstätte für die
Besucher des Philippstollens
und als außerschulischer
Lernort den neuen Treffpunkt
am Eisenberg bilden. Als au-
ßerschulischer Lernort be-
steht bereits jetzt eine Part-
nerschaft mit der St. Engelbert
Grundschule Brilon, der Gar-
dinal-von-Galen-Grundschu-
le Olsberg und dem Berufskol-
leg des Hochsauerlandkreises.
„Im multifunktionellen Semi-
narraum haben schon die ers-
ten Schulungen stattgefun-
den“, verriet Ursula Balken-
hol. „In den kommenden Wo-
chen finden hier schon einige
weitere Veranstaltungen
statt.“

„Zur Gestaltung des Areals
rund ums Steigerhaus stellt
der Naturpark Sauerland-Rot-
haargebirge eine Vesper-Insel
und ein Waldsofa zur Verfü-
gung“, freute sich Bauleiter
Balkenhol. „Und die Olsberg
Touristik steuerte eine Sitz-
bankgruppe mit Tisch für vor-
beikommende Wanderer
bei.“ Die Stadt Olsberg spen-
dete 30 Stühle und das Berufs-
kolleg Olsberg stellte die Ti-
sche zur Verfügung.

Wer Interesse hat, kann den
Philippstollen selbst erkun-
den. Die Führungen finden je-
den Freitag von Mai bis Okto-
ber um 16 Uhr statt. Eine An-
meldung bei der Touristik
Olsberg ist erforderlich. Grup-
penführungen sind nach Ab-
sprache auch zu anderen Ter-
minen möglich.

on Hochsauerland, Thomas
Grosche, und der Vorsitzende
des Sauerländer Heimatbun-
des, Elmar Reuter, waren der
Einladung gefolgt.

„Sie können stolz sein, hier
in bester Lage ein solches Ju-
wel geschaffen zu haben“,
gratulierte Bürgermeister
Wolfgang Fischer und verriet,
dass in Zukunft im Steiger-
haus sogar standesamtliche
Trauungen stattfinden wer-
den. Elmar Reuter lobte aus-
drücklich den Zusammenhalt
und das Durchhaltevermögen
aller Aktiven. „Ich freue mich
ganz besonders, dass es dem
Heimatbund gelungen ist, die
Sache konsequent anzupa-
cken und durchzuziehen. Das
ist nicht selbstverständlich,
was hier entstanden ist“, so
Reuter in seiner Dankesrede.

Im August 2016 ging es in
die Bauphase. Nachdem das
Finanzierungskonzept vorge-
legt wurde und die lokale Akti-
onsgruppe der Leader-Region
Hochsauerland von den Plä-
nen überzeugt war, wurden
über 65 Prozent der Baukos-
ten durch europäische Lead-
er-Mittel finanziert. „Ich wer-
de mich dafür einsetzen, dass
wir auch in Zukunft solche
Projekte im Sauerland aus
EU-Mitteln finanzieren kön-
nen“, versprach der Europa-
abgeordnete Dr. Peter Liese in
seiner Rede. Der Heimat-
schutzbund Olsberg steuerte
weitere zehn Prozent der Bau-
kosten bei. „Allein 11.000 Euro
sind die ehrenamtlich geleis-
teten Stunden als bürger-
schaftliches Engagement
wert“, witzelte Ingobert Bal-
kenhol. Der Rest der Bausum-
me wurde durch private För-
derer und Gönner des Projek-
tes gespendet. „Diese werden
demnächst auf einer Spen-
dentafel geehrt, die hier am

wir schaffen das“ waren sich
alle Projektbeteiligten einig.
„Mehr als 1000 Arbeitsstun-
den haben die Ehrenamtler
geschuftet und geackert, um
das Projekt Steigerhaus zu
vollenden“, erzählt Balkenhol
voller Stolz.

Nach nur sechs Monaten
Bauzeit stand es bereits fertig
da. Auch die Vertreter aus Po-
litik und Wirtschaft wie der
Europaabgeordnete Dr. Peter
Liese, der Landtagsabgeord-
nete Matthias Kerkhoff, der
Vorsitzende der Leader-Regi-

hauses übernahm. Die Idee
ein Lampenhaus oder einen
Lorenschuppen am Philipp-
stollen zu errichten, hatte sei-
ner Zeit Klaus Kropf. Aller-
dings wurde das Vorhaben
damals aufgrund mangelnder
Zustimmung erst einmal wie-
der verworfen und die ersten
Pläne und Zeichnungen ver-
schwanden in der Schublade.

Die Bedenken, diese ehren-
volle Aufgabe überhaupt zu
stemmen, weil es nur wenig
Aktive gab, wurden beiseite
gewischt und mit einem „Ja,
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Olsberg.
Bessseres Frühlingswetter
hätten sich der Heimatbund
Olsberg nicht wünschen kön-
nen, als das neu gebaute Stei-
gerhaus auf dem Eisenberg
am Philippstollen in Olsberg
am Samstag in einem feierli-
chen Rahmen der Öffentlich-
keit präsentiert und offiziell
von Dechant Richard Steil-
mann und Pfarrer Frank
Mönnig eingeweiht wurde.

Ursula Balkenhol, Erste
Vorsitzende des Heimatbun-
des Olsberg, war sichtlich
stolz, die zahlreichen Mitglie-
der, Gäste und Besucher be-
grüßen zu dürfen. Schon im
Herbst 2013 beschäftigte sich
der Arbeitskreis Bergbau mit
der unzulänglichen Unter-
bringungssituation und es
gab die ersten Gedanken an
ein Lampenhaus oder einen
Lorenschuppen. „Eine Toilet-
te war nicht vorhanden,
Werkzeug und Ausrüstung la-
gerte in einem defekten Con-
tainer und die Stollenbesu-
cher standen im Regen“, er-
zählt Ingobert Balkenhol, der
zusammen mit seinem Ju-
gendfreund Siegfried Stahl–
mecke die Projektleitung für
den Bau des heutigen Steiger-

„Juwel“ am Philippstollen
Steigerhaus offiziell eingeweiht – erste Veranstaltungen geplant

Auf der Veranda des neuen Steigerhauses begrüßten die Projektbeteiligten des Heimatbundes Olsberg die Gäste aus Po-
litik und Wirtschaft. Foto: Donata Friedrichs
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